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II. DIE KATALOGE. 293 

ther, den "kühnen Mann" in feiner nicht weniger als reckenhaften Situation, "des 
Morgens, ob er wünfche, dafs fLe ihn ihren Leuten fehen lafTe alfo gefeffelt von 
den Händen einer Frau". - Das ift wohl ein würdiger Schlufs diefer kleinen, 
aber hochfeinen Auswahl aus der franzöfLfchen Katalog - Abtheilung. - Bei der 
S eh w ei z heifst es grundfiitzlich ein" Cadre" ftatt ein Rahmen. Im Bel g i feh e n 
VerzeichnifTe ift bei einem Bilde von Henri Leys, No. 292, das allerdings zu fehwer 
zu überfetzende Wort "pelerinage" ftehen geblieben oder, da dafTelbe dem 
Corrector ebenfo unbekannt war wie dem Schreiber, vielmehr: "Le Peterinage". 

Dass mit dem It a I i e n i feh e n noch mehr Malheur paffirt ift, verfteht fleh wohl 
von felbft. Dass aber bei Giufeppe Mengoni die Würde des Comthures zum 
Städtenamen geworden, ift denn doch etwas zu ftark. Andrei und Andreini 
heifsen Beide Francesco, nicht Ferdinand, wie im Kataloge fteht. Bigamonti 
undRigamonti, die Beide "ein Hirtenmädchen" gemacht haben folien, sind natür-

Salzgefäfse, Stil Henri H., von Minlon in toke upon Trent. 

• 
lieh identifchj die erftere amenform ift die richtige. Matteucci fehreibt fleh 
natürlich mit zwei c. D e 11 a Na v e - wenn man es nicht, wie im italienifchen 
Specialkataloge gefchehen, in ei n Wort fehreiben wollte -. unter D aufzuführen, ift 
verwirrend, wenn fleh z. B. findet: "N egro Dal, Peter" und "Chiri co di, Jakob", 
wo wiederum die Folge der Wörter falfch ift. Des Letzteren Bild ift bezeichnet: 
"Der Vaterlands-Verräther etc. BllOSO da Duera" (ftatt: di Duero) j genau wie 
"Ritter pp." - "Li si, de Benedikt" ift no~h verkehrter als die vorigen Na'menbe­
zeichnungen, denn jedenfalls gehört (das oder) ein Komma vor den Vornamen, und 
ferner ift bekanntlich "de" kein italienifehes Wort: der Künftler heifst Delisi. Sein 
Bildwerk wird benannt: "Die Jugend Archirnedes" mit einem unmöglichen Genitiv. 
"Epifode aus dem Blutbade der unfchuldige~ Kinder" (No. 77) ift wieder um­
ftändliche und ungefchickte genaue Ueberfetzung, wo der deutfehe Sprachgebrauch 
das Richtige leicht an die Hand gab. - Was mag wohl eine' "VorfLtzbank" (No. 
103) fein? Schauerliche Verundeutfchung von "ban co presidenziale", Die "Ein­
impfung" (No. 187) - ohne abhängigen Genitiv - fagt kein Menfch aufser einem 
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